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Tiefbaustelle
und Karneval
J-\ ie Anwohner und die Ge-
I-lschäftsleute werden das viel-
leicht anders sehen. Aber ftir mich
passteiniges an denReparatur- und
Buddelstraßen Am Lipkamp und
LauenburgerAllee in die Karnevals-
zeit. Hatten nicht die KölnerWie-
deraufbauarbeiten I 949 Jupp
Schmitz sogar zu einem närrischen
Fragen-Kanon angeregt? Wer soll
das bezahlen, wer hat das bestellt,
wer hat so viel Pinke-Pinke, wer hat
so viel Geld? Die aktuelleAntwort
kennen wir: das Konjunkturpaket
II. Was mich richtig in närrische
Stimmungversetzt, das ist der
Schilderwald an der Großenbau-
mer Tief- und Großbaustelle. Denn
dort schreiben jetzt jede Menge
Verkehrsschilder recht Närrisches
vor, zum Beispiel Halteverbot ab 28.
Februar 201 1, eingeschränktes Par-
ken an bestimmten Wochentagen
und Einfahrt nur fürAnlieger bis
Baustelle. Halten, Parken oder Ein-
fahren ist dort aber zurzeit gar nicht
möglich, jedenfalls nicht mit einem
Pkwund im nüchternen Zustand.
Da lachen doch die Hühner. Ge-
beutelte Anwohner und Geschäfts-
leute, freut euch aufdie bald neuen
Beläge und schunkelt einfach mit
De Höhner: ,,Kumm, loss merfiere,
net lamentiere"! HOS


